
Fischarten-Datenblatt

Name: INDISCHER GLASBARSCH

Wissenschaftl. Name: Parambassis ranga

Herkunft: SÃ¼dostasien, vor allem Indien, Birma und Thailand

Größe: 6-8 cm

Beckenlänge: 60 cm

pH-Wert: 6 - 7

Wasserhärte: <15Â° dGH

Temperatur: 24 - 28Â° C

Ernährung: Lebendfutter
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Pflege: Der Indische Glasbarsch (Parambassis ranga) gehÃ¶rt zur Familie der

Glasbarsche (Ambassidae), die 8 Gattungen mit rund 50 Arten umfasst.

Glasbarsche findet man sowohl in SÃ¼ÃŸ- und Brackwasser als auch in

Meerwasser! Ihr Verbreitungsgebiet umfasst Asien, Ozeanien und den

Indischen- und  West Pazifischen Ozean. Sie werden je nach Art bis zu 26

cm groÃŸ und fallen vor allem durch ihren halbtransparenten bis

transparenten KÃ¶rper auf.

P. ranga erreicht eine maximale LÃ¤nge von 8 cm, wird im Aquarium aber

selten grÃ¶ÃŸer als 5 - 6 cm. Sein KÃ¶rper ist oval und flach. Der

Glasbarsch ist durchsichtig, je nach Lichteinfall schimmert der KÃ¶rper

grÃ¼n bis gold. Die Augen sind im Vergleich zum KÃ¶rper groÃŸ (kÃ¶nnte

auf  einen dÃ¤mmerungsaktiven Fisch hinweisen), das Maul leicht

oberstÃ¤ndig und ebenfalls relativ groÃŸ.

Synonyme: Pseudambassis ranga, Pseudambassis notatus, Chanda

ranga, Ambassis ranga und Ambassis barlovi.

P. ranga wird hÃ¤ufig mit P.wolffi verwechselt, der oft als P. ranga

eingefÃ¼hrt wird. P. wolffi ist allerdings eine Brackwasserart und wird bis

zu 20 cm groÃŸ!

Habitat:

Als Ursprungsorte werden zumeist langsam flieÃŸende und stehende

GewÃ¤sser(-zonen) genannt, die stellenweise eine dichte Bepflanzung

aufweisen.

Haltung:

Als MindestgrÃ¶ÃŸe fÃ¼r ein Artbecken werden 50-60 l angegeben. Ich

wÃ¼rde jedoch eine KantenlÃ¤nge von etwa  80-100 cm, bei

Vergesellschaftung mit anderen Arten >100 cm, als nÃ¶tig ansehen.

P. ranga sollte immer in einer kleinen Gruppe gehalten werden, die

genannten Mindestzahlen schwanken zwischen 5 und 10 Tieren. Das

Becken sollte sowohl freie Schwimmzonen als auch VersteckplÃ¤tze in

Form von UnterstÃ¤nden und dichterem Pflanzenwuchs aufweisen.

In vielen Beschreibungen wird P. ranga als Brackwasserfisch bezeichnet,

der nur vorÃ¼bergehend in SÃ¼ÃŸwasser vorkommt. Daraus abgeleitet

wird ein entsprechender Salzzusatz, von z.B. 1-2 TeelÃ¶ffeln auf 10l

Wasser, und ein pH-Wert von 7-8 als notwendig bezeichnet. Die
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Wassertemperatur wird mit 20-30Â°C angegeben.

Es handelt sich wohl aber um reine SÃ¼ÃŸwasserart, die nur eventuell

Ã¼ber einen lÃ¤ngeren Zeitraum eine Salzkonzentration ohne Ã¤uÃŸere

SchÃ¤den Ã¼bersteht. In diesem Fall werden neutrale bis leicht sauer

pH-Werte und eine GesamthÃ¤rte zwischen 0 und 15Â° dGH angegeben.

Eine Beschreibung hat den empfohlenen Salzzusatz sogar als Ursache

fÃ¼r eine kurze Lebensdauer von nur 2-3 Jahren identifiziert.

Verhalten:

Untereinander kommt es hÃ¤ufiger zu kleinerer harmloser Zickerein,

gegenÃ¼ber anderen Fischen verhÃ¤lt er sich friedlich. Es handelt sich um

einen flinken Fisch der sich ruckartig vorwÃ¤rts bewegt und bei mir viel in

der StrÃ¶mung steht. P. ranga zeigt ein durchaus ausgeprÃ¤gtes

Gruppenverhalten, die Tiere schwimmen fast nie alleine durchs Becken

und halten sich bei Aufregung dicht beieinander.

HÃ¤ufig wird geschrieben, P. ranga wÃ¤re ein scheuer und mitunter

versteckt lebender Fisch, der nur mit kleineren und gleichgroÃŸen Fischen

vergesellschaftet werden sollte. Bei mir im Becken kennen diese Fische

keine Scheu, sondern stehen die meiste Zeit im Freiwasser in der

StrÃ¶mung. Gleich nach dem Einsetzen ins Becken haben sie nach allem

Fressbarem geschnappt, das vorbeitrieb und sich in keinster Weise von

den anderen Bewohner stÃ¶ren lassen, obwohl die (abgesehen von den

Corydoras) alle deutlich grÃ¶ÃŸer sind als sie selbst.

Beim FÃ¼ttern sind sie die Ersten und gehen genauso flink und

stÃ¼rmisch zu Werke wie die Denisonis oder Regenbogenfische. Sie

halten sich bei mir sowohl unter flutenden Pflanzen als auch der freien

WasseroberflÃ¤che auf. NatÃ¼rlich verhalten sich Fische in

Gefangenschaft mitunter sehr variabel, aber es kÃ¶nnten auch falsche

Haltungsbedingungen und eine zu geringe Individuenzahl fÃ¼r die Scheu

verantwortlich sein.

Futter:

Der Glasbarsch frisst fast ausschlieÃŸlich Lebendfutter und wenn nur sehr

zÃ¶gerlich Trockenfutter. Man sollte also immer genug Lebend- oder

Frostfutter vorrÃ¤tig haben, um ihn gerecht  ernÃ¤hren zu kÃ¶nnen.

Flockenfutter haben sie bei mir bisher nur sehr widerwillig gefressen und

meist wieder ausgespuckt, der HÃ¤ndler hat sie allerdings halbwegs
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erfolgreich (selbst gesehen) mit einem Granulat von Dupla gefÃ¼ttert â€“

mit einem guten nicht zu groben Granulat (welche Marke auch immer) kann

man es also durchaus versuchen. Gefressen wird von der

WasseroberflÃ¤che und aus dem freien Wasser, das Futter wird mit einem

gezielten VorstoÃŸ erbeutet.

Zucht:

Die Weibchen sind blasser als die MÃ¤nnchen. Zur Laichzeit sind die

MÃ¤nnchen dunkler  gefÃ¤rbt mit blau irisierenden After- und

RÃ¼ckenflossenrÃ¤ndern. Des weiteren bilden sie zu der Zeit auch kleine

Reviere. Die Eier werden an den feinfiedrigen Pflanzen oder an

Schwimmpflanzen abgelaicht. Die Brut muss mit kleinem Lebendfutter

(Cyclops-Nauplien) angefÃ¼ttert werden. Eine groÃŸe Futtertierdichte ist

sehr wichtig!

Besonderheiten:

Als erstes fÃ¤llt an diesem Fisch natÃ¼rlich der transparente KÃ¶rper auf,

der einen Blick auf das Innenleben gewÃ¤hrt â€“ bei genauerem

hinschauen ist der Herzschlag gut zu erkennen. Auch die Mischung aus

einem barschartigen KÃ¶rper und Schwarmverhalten ist interessant, wenn

er â€œgÃ¤hntâ€œ ist das sagen wir Raubfischpotential durch die

aufgestellten RÃ¼ckenflossen und das groÃŸe Maul auffÃ¤llig.

Eine weitere â€œBesonderheitâ€œ ist die in Asien leider verbreitete Praxis

dem Fisch Farbe zu injizieren, dabei werden dem Fisch an RÃ¼cken und

Bauch bunte Partien gespritzt â€“ wie auf dem Bild zu sehen:

[img]http://www.picbutler.de/bild.php/7793,paintedindianglassyfishjpgEFDC

H.jpg[/img]

KÃ¼nstlich gefÃ¤rbter Glasbarsch.

[wiki-en-bild]Image: Painted_Indian_Glassy_Fish.jpg[/wiki-en-bild]

Manche im Handel zu erwerbende Glasbarsche sind am RÃ¼cken und am

Bauch leuchtend gefÃ¤rbt (grÃ¼n, rosa, blau, orange). Solche Fische

kommen in der Natur nicht vor! In SÃ¼dostasien injiziert man einigen

Glasbarschen Farbe. Diese schÃ¤ndliche Praxis darf nicht unterstÃ¼tzt

werden! Die Farbe ist nicht nur schÃ¤dlich fÃ¼r die Fische, sie verblasst zu

meist auch sehr schnell. Vom Kauf dieser gefÃ¤rbten Fische ist dringend

abzuraten!
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